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Bayern und das Reich.
Die Berstiittdigiuigsformel.

Bcrttil, S. Sept. Die „Voffische Zeitung" meldet aus München
MttdiMich über die Umrisse der Einigungsformsl. Bayern erkennt
tir Majillchmen der Reichsregierung zur Sicherung der demokratischen
RchuM grundsätzlich am Der Ausnahmezustand ln Bayern wird
den für ras Reich geltenden Verordnungen nach Möglichkeit ange-
giichcn. Die bayerische Regierung erhält das ausschließliche Vor¬
zugsrecht fiir diese Bestimmungen. Sie gibt die Zusicherung, daß alle
idchnahniebestimmungen gleichmäßig und ohne Partrirücksichten ge-
hWdhabt werden. Der jbaycrischc Ausnahmezustandwird unter Eiu-
HMiug kurzer Friste» abgebaut. Heute nachmittag5 Uhr tritt der
Wsterrat zusammen, morgen früh werden die parlamentarischen
ZMsoUN beraten, nachmittags soll dann der ständige Landesaus¬
schuß zusiMmentreten.

München, S. Sept. Die bayerische Delegation ist heute vormittag
11 Nr o»n Berlin zurückgckchrt. Sofort nach ihrem Eintreffen haben
in 8bg. Held und Staatssekretär Dr. Schweycr dem inzwischen nach
Muhen zurückgekchrten Ministerpräsidentenv. Kahr über die Ber-
hiMmgen in Berlin eingehend Bericht erstattet. — Der bayerische
Kimsterrat trat heute nachmittag5 Uhr zusammen, um sich mit der
shigetegenheit zu beschäftigen.

Die bayrische Regierung besteht
iMsberAusrechterhaltungdes A»s «ahmezustandes.

Berlin, io. Sept. Der „Berliner Lokalanzeigei? meldet aus
München, daß die Verhandumgm zwischen den bayerischeil Ab-
zesmdien und der Reichsregieningfolgendes Ergebnis gehabt
hätten: Bayern verlangt, daß gegenüber den Reichsausnahme-
Unordnungen vom 23. 8. die Landesznständigkeit gewahrt bleibt.
Nn Konipromißvorschlag will an Stelle dieser Reichsverord¬
nung eine neue mir den Landesbchvrden als erste Instanz und
mit Beschwerderechtbeim Reichstagsausschuheinführen. Das
sei str Bayern unannehmbar. Bayern verlangt unveränderte
Ausrechterhaltimg seines Ausnahmezustands bis zur befriedigen¬
der Aenderung der Verhältnisse. Im Ministerrat soll Minister-
siäsidmtv. Kahr, wie der „Beil. Lokalanzeiger" weiter meldet,
streitz seinen Rücktritt angekündigt haben, wenn der bayerische
Ausnahmezustand aufgehoben werde. Die Beratungen werden
heute Vormittag mit den Koalitionsführernstattfinden und dann
i»ird der Landtagsausschuh mit der Sache betraut werden.

Auch das .Berliner Tageblatt" meldet» daß sich im Laufe
des tzestriM Ministerrats die Aussichten auf Annahme der Ber¬
ber Vorschläge verschlechtert hatten, sodag niöglicherweise mit
Mi erneuten Stockung der Verhandlungenzu rechnen sei.

Nrier Zeitungskorrespondenz zufolge hofft man in Bcr-
Mr Regierungs- und Reichtstagskreism, in der Sitzung des
Mmvochmigglmsschnssts am Montag zu einer befriedigenden
Medlgung der bayerischen Frage zu gelangen. Am Dieilstag
Mn erneut interftakiionelle Beratungen der drei Mehrhests-
"ukoen im Reich über die politische Gesamtlage stattfinden.

^ Berliner Preffestimmen.
- Sept. Die „Germ ani  a" sagk bei Besprechung der
.^ ŝ uchcner Verhandlungen: Die Reichsregierung gibt gern,

» ^ Bayern brauchen, um sich in der Welt als Bayern auSweisen
» . Nur darf dabei die einheitliche and feste Führung der
Aüchsikgierung nicht behindert werden. Es liegt jetzt besonder» bei
dksiayrrjsche» Regierung, endlich wirklich guie Politik zu machen.
^ Reichsregierung wird die betretene Linie unter allen Umständen
siirchhMn. Di« Stellung der Reichsregierung ist eine sehr feste, ihre
A«»Mt im übrigen Süddeutschland eine so anerkannte und beson¬
der genießt der Reichskanzler ein solches Vertrauen in den wertesten
Anistn, daß es auSreicht, auch eineu kleinen bayerischen Sturm zu
^dn . Wr wüsche» diesen selbstredend nicht. Die Entscheidung
d-riiber liegt in München.

Bde»Freiheit " erklärt, daß eine EinverständniserNarung der
zu dem Kompromiß mit Bayern nicht vorliegt. Die Ver-

dkükrder Partei hätten <m den Bestimmungenherbste Kritik geübt
rasche gesetzgeberische Maßnahme« zum Schuhe der Republik«langt.

^EReichseegie»««g gegen falsche Beschuldigungen.
«rlin. ». Sept. Unter den zahlreichen unrichtigen Behauptungen,

«r »nMüirchener Blättern über die Reichsregierungausgestellt wer-
findet sich auch die Mitteilung der „Münchener Neuesten Nach-

Mn' , daß der Reichsininister des Innern daran arbeite, die Re-
"k>«g Kahr zu beseitigen. SozialdemokratischeFührer sollen in

^kchch«» Kreisen unter Umgehung der bayerischen Staatsregierung
^ Angeiegechgiten lokaler Natur sich beschwerdeführend an di«

Megierung gewandt haben. Dazu ist zu bemerken, daß nur in
tt * ünzigen Falle von bayerischer Seite an den Reichsminister

"»nein herangetreten wurde und zwar ist dies der Fall des Ks-
Telegramms, das der Reichsminister sofort in korrektester

"l der bayerischen Regierung bekannt gegeben hat.

Keiue Putschabsichteu
der uordbayrischen Sozialdemokratie.

Berlin, 10. Sept. Eiu Münchener Telegramm des „Vorwärts"
betont, daß sicherem Vernehmen nach die bayerische Sozialdemokratie
und die in enger Fühlung mit ihr- stehenden Unabhängigen keines¬
wegs an ein« gewalttätige Aktion in ihrem Kampf gegen ine Regie¬
rung Kahr denken. Die bayerische Arbrilerschaft behalte sich nach
Wie vor den Generalstreik und unter Umständen einen Volksentscheid
auf demokratischer Grundlage zwecks Abtrennung Nordbaherns von
einem unbelehrbaren„Kahr-Bayern" vor. Die bayerische Sozial¬
demokratie werde niemals die Hand zu einem Putschistischen Vor¬
gehen in Nord- oder Südbayern, wie etwa die Ausrufung einer neue»
Republik Rordbayern, gegen den Willen der Bolksmehrheit hccgebcn.

Versöhnliche Haltung
der christlichen Gewerkschaften.

Berti«, 9. Sept. Der „Deutsche"  veröffentlicht eine große
Reihe von Versammlungsberichtenvon Gruppen des Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes, die alle getragen sind von dem ehrlichen Willen,
dem Ziele der Volksgemeinschaft»psermutig zu dienen und eine Stei¬
gerung der politischen Leidenschaften ablehnen. Unter anderem wer¬
den erwähnt die Christlichen Gewerkschaften von Offenbach, der
Deutsche Gewerkschastsbund, Hauptausjchuß Dresden, die christlich¬
national« ArbeiterschaftGroß-Stuttgart, der Christliche Metallarbei-
tsr-Berband, Ortsverwaltnng Eschweiten
Der Reichsratsausschuh über die Zeitungsverbote.

Berlin, 9. Sept. Unter dem Vorsitz des NeichSministers Tr. Grad-
nauer verhandelte heute nachmittag der Ausschuß des Reichsrats
über di« Beschwerden der auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 29. August 1921 verbotenen Zeitungen. Die be-
jchwerdefiihreirden Zeitungen waren verketten. Rach längerer Be¬
ratung des Ausschusses verkündete Reichsminister Dr. Gradnauer
folgende Entscheidung: „Der Ausschuß hat mit Mehrheit seiner Mit¬
glieder beschlossen: Es kann dahingestellt bleiben, ob nicht schon der
Artikel 116. der RcichSverfassung,dic rückwirkende Kraft der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 29. August 1S21 ausschließt, cs
kann mich sonst dahingestellt bleiben, ob die Verordnung sich eine rück¬
wirkende Kraft hätte beilegen können, jedenfalls ist der Ausschuß der
Auffassung, daß nach dein Wortlaur der Verordnung Verbote nicht er¬
gehen konnten wegen des Inhalts periodischer Zeitschriften vor dein
Erlaß der Verordnung. Das Verbot der betreffenden sechs Zeitun¬
gen wird daher aufgehoben. Es handelt' sich um die „Deutsche Zei¬
tung", „Deutsches Abendblatt", „Deutsches Tageblatt". „Süd¬
deutsche Zeitung ", „Hamburger Warte" und „Heimatboi«"
in Gera." _ _

Die Tagung des Völkerbunds.
Ein belgischer Delegierter Mer di» politische Lage.

Gens, 9. Sept. Bei der Fortsetzung der Beratung über d«n Be¬
richt des VslkerbundSrates in der heutigen Sitzung der Versammlung
hielt der belgische Senator Lafontaine eine lag« Rede, in d«r er iu
ergreifender Weise auf den gegenwärtigen kläglichen Zustand der gan¬
zen Welt hinwies, und ein erschütterndes Bild von den furchtbaren
Folgen eines neuen Krieges entwarf. Er sagte, man müsse sich un¬
aufhörlich vor Augen halten, ivas ei» »euer Krieg mit allen seinen
Schrecken für die Zivilbevölkerungbedeuten würde.

Die rassische Frage.
Genf , 9. Sept , In der heutigen Völkerbunössitzung hielt

Nansen eine lange Rede über das Hilfswerk , das das ungeheure
Elend in Rußland mildern soll. Er erklärte in kategorischer
Weise , daß man sich bei der Durchführung des Hilsswerks in
jeder Weise auf die Sowjetregierung verlassen könne . Er habe
bereits bei den Verhandlungen über die Rückbeförderung der
Kriegsgefangenen die Erfahrung gemacht , daß die Sowjetregie¬
rung streng ihre Verpflichtungen erfülle . Trotz des Kriegszu¬
standes habe sie mehr als die versprochene Anzahl Gefangener
heimtransporttcrt . Auch die Kleidcrsendungen fiir die Kriegs¬
gefangenen sind trotz des ungeheuren Wertes , die Bekleidungs¬
stücke in Rußland haben , stets unter die ausländischen Soldaten
verteilt worden . Es könne daher kein Zweifel darüber bestehen,
daß die Sowjetregierung jetzt, wo es sich um Rußland handele,
absolut zuverlässig sei. Diese Erklärung machte tiefen Eindruck
in der Versarmnlung und auf den Tribünen.

Genf , 9 . Sept . Auch die heutige Sitzung der Völkerbunds-
versamnilung war der Aussprache über den Bericht des Völker¬
bundsrates gewidmet . Von den neun eingetragenen Rednern
kamen drei zn Wort und War de: belgische Senator LasontMe,
der norwegische Delegierte Nansen und der persische Delegierte
Zekah -el-D <ruleh . Alle drei Redner begegnetem dem größten
Jntresse , weil sie mit Freimütigkeit und Mut die allgemeinen
Probleme der Weltpolitik erörterten . Lafontaine entwarf ein
eindrucksvolles Bild der heutigen Weltlage . Das Elend sei
groß ; die Mittel für seine Linderung noch nicht gefunden . Sechs

WIsoney . Arbeitslose sg den Per . Staaten . 30 . Millionen Lun,

gernde in Rußland , ein hinsiechendes Armenien , ein hilferufen¬
des Georgien ! Griechen und Türken morden sich, ohne daß die
Welt den Mut habe , einzugreifen . Alle Handelsbeziehungen
sind gestört und gehindert . Der vergangene Krieg sei furchtbar
gewesen , unendlich viel fruchtbarer würde ein künftiger sein . Es
muffe überall in der Welk ein so gewaltiger Protest gegen den
Krieg hervorgerufen werden , daß der Wille entstehe , dem Schra¬
ken des Krieges ein Ende zu machen . Der Redner setzte sich da¬
für ein , daß die Kriegsschulden vom Völkerbund übernommen
würden und daß die Zollschranken unter de» Völkern fielen,
ein Plan , den man noch für einen Traum halte , den er aber dem
Alpdruck vorziehe , der sonst auf der Welt liegen werde . Ter
nationale Egoismus sei gegenwärtig auf seinem Höhepunkt an-
gekommen.

Nansen trat für eine öffentliche Diplomatie ein und behan¬
delte in der Hauptsache eingehend das russische Problem . Wan
vergesse allzusehr , daß Europa nicht ohne Rußland leben könne.
Ein ungeheures Elend herrsche dort . Für Vieh und Menschen
gäbe es täglich nur ein halbes Pfund Getreide . Großartiges
sei bereits geleistet worden , noch viel größeres müsse aber getan
werden , um die annähemd 30 Millionen Menschen vor dem siche¬
ren Tode zu retten . Der Sowjetregierung müsse man Vertrauen
schenken. Sie werde die Verteilung der gesamten Mittel gerecht
vornehmen ; wie sie auch bisher stets die übernommenen Ver¬
pflichtungen strengstens und genau erfüllt habe . Trotz des
Kriegszustandes habe die Sowjetregierung die Abmachungen
wegeil des Hcimtransports der Kriegsgefangenen eingehalten . .
Wöchentl . sollten 4000 Kriegsgefangene heimtrnnsportiert . werden.
Es seien aber oft weit über 4000 wöchentlich befördert worden.
Ueber 60 000 Ausrnstrmgm seren für die Gefangenen in Ruß¬
land geliefert worden , und er habe feststellen können , daß diese
60 OM Ausrüstungen allen denen zugekommen seien , für die sie
bestimmt waren . Nansen begrüßte es , daß schon zahlreiche Län¬
der auf dm Hilferuf Rußlands geantwortet hätten , unter ande¬
ren Deutschland , Schweden , Norwegen , Dänemark usw . Ruß¬
land sei noch immer reich . Nach dem Kriege mit Japan HSM
ten drei gute Ernten genügt , um es wieder hoch zu bringen.
Ausreichende Mittel müßten zur Verfügung gestellt werden.

Schließlich sprach noch der persische Delegierte Zekah -el»
Doulch , der dm Völkerbund aufforderte , im griechisch -türkischen
Kriege seine Vermittlung anzubieten . Er hoffe , daß die Auf¬
nahme neuer Staaten befriedigend geregelt und daß die oberschle¬
sische Frage gerecht gelöst werden würde.

Der Präsident schloß dir Sitzung mit der Mitteilung , daß
die Wahl der Richter für den internationalen Gerichtshof am
kommenden Mittwoch stattfinden werde , und daß daS Protokoll
des internationalen Gerichtshofs nunmehr auch durch Venezuela
ratifiziert worden sei.

Genf » 9 Sept . In ein« ErNärnng zum Stande der lttmrisch»
polnischen Angelegenheit , die heute das Mtglied der poliüschen Ab¬
teilung Peter Denis Vertretern der Presse gab, betonte »r , bei der
Verwendung des statistische» Kartemnatenals für die Drtrrstlchnng
der strittigen Fragen habe sich herausgestellt , daß da» denffche Kar¬
tenmaterial das gründlichste and brauchbarste fei. Trotz drS Ein-
wands eines Pressevertreters , daß <wf polnisch« Seite Mißtrauen
gegen das deutsche statistische und Kartemnatrrial bestehe; beharrtr
der Vertreter auf sein« Meinung.

Di » Msudatsfrag ».
Genf » S. Sept . Auf Antrag des Präsidenten der Bökkiw-

bundsversammlung beschloß diese in ihrer heutigen Sitzung , die
Motion Cecils üb « die Mandatsfragr ein « Kommission W un¬
terbreiten u. bis zur Erledigung durch die Kommission der Be¬
handlung derMandatsftage zn verschieben . DieMontsn hat fockg.
Wortlaut : Die Versammlung bedauert die Verzögerung , die bis¬
her die Mandatsftage « litt . Sir erkennt an , daß der Rat
nicht die Verantwortung dafür trägt und verleiht der Hoffnung
Ausdruck , daß es angebracht wäre , sofort an die Definition der
Mandate A, und 8 heranzutreten.

Der dritte und letzte Redner der heutige « Debatte üb«
den Bericht des Völkerbundes war der Persische Delegierte Ze-
kah-el-Dauleh . Er erklärte , daß die oberschlrsisch« Fra «̂ sich
zu einem europäischen Skandal «uswachfe , falls sich nicht bald
eine gerechte Lösung finde.

Abrüstung«- und Blsekadefragen.
Die 3. Kommission für Abrüstung und Blockade nahm dir

Prüfung des Berichts der internatiimalen Bkockadekommisstou
vor . Es entspann fich eine lebhafte Debatte , in der u . a . Vi-
viani (Frankreich ) in länger « Rede auf die Gefahr hinwies,
daß gemäß Art . 1k ein Völkerbundsmitglied , da » einem andern
Mitglied dm Krieg erklärt , sich mit alle » andern Völkerbunds¬
staaten als im Kriege befindlich zu betrachten hat . Schließlich
wurde ein « Unterkommifsion beauftragt , präzise Schlußfolgerun¬
gen aus dem Berscht der Blockadekommtssion ru siivulieren.



Der östreichifch -ungarische Konflikt . !
Borviufige Räumung des

Burgeulandes durch Oestreich.
Wie « , 10 . Sept . Die östreichische Regierung hat der Inter¬

alliierten Generalkommission in Oedenburg zur Kenntnis ge¬

bracht , daß sie mit Rücksicht auf die Ueberfälle auf die Gendar¬

merieposten Zagersdorf und Agendorf und die sich täglich wie¬

derholenden Angriffe auch auf die übrigen Gendarmerieposten»

sowie mit Rücksicht auf das Verbot , andere Kräfte zur Sicherung

des Burgenlandes zu verwenden , sich gezwungen sieht , die öst¬

reichische Gendarmerie aus dem Burgenland nach und nach bis

an die alte Landesgrenze zurückzuztehen , um die nach einem un¬

durchführbaren Uebernahmeplan zur friedlichen Besetzung ins

Land gerufene Gendarmerie nicht weiteren Gfahren auszusetzen.
Die östreichische Regierung hat von dieser Absicht auch die in

' -en beglaubigten Vertreter der alliierten Mächte und die öst-

'chen Gesandten in London , Paris und Rom verständigt.

- östreichische Regierung wird auch die ungarische Regierung

wu dieser Sachlage mit dem Beifügen in Kenntnis setzen , daß
Oestreich an seiner seit dem 26 . 8 . bestehenden Souveränität über

das Burgenland feierlich festhält und die ungarische Regierung

für jede Unbill verantwortlich macht , die einem burgenländischen

Bürger wegen feiner Sympathien für Oestreich etwa zugefügt
werden sollte . — Nach den der Regierung zugekommenen tele¬

phonischen und sonstigen Informationen sind die Mächte nach

wie vor fest entschlossen , Oestreich zu seinem Recht zu verhelfen.

Sie haben weiter angekündigt , daß Mittel und Wege gefunden

werden würden , die Durchführung des Friedensvertrags zu er¬
zwingen.

Budapest , 10 . Sept . „ Magyar Hirlap " veröffentlicht eine
Unterredung seines Wiener Berichterstatters mit einer Persön¬

lichkeit der Wiener italienischen Gesandtschaft , die erklärte , es
sei ein Irrtum , den scharfen Ton der Ungarn überreichten En¬

tentenote bloß Italien zuzuschreiben . Bei der Umredigierung
der milde lautenden Note habe eine zweite Großmacht keine klei¬
nere Rolle gespielt.

Die Entente
für die Durchführung des Friedensvertrags.
Wien , d . Sept . Dem österreichischen Gesandten in Paris ist die

entschiedene Versicherung gegeben worden , der Friedensvertrag müsse

durchgesührt werden und werde auch durchgeführt werden , darüber
könne Oesterreich sicher sein.

Die militärische Lage an der Grenze.
Wien , 9 . Sept . Nach einer amtlichen Meldung haben infolge der

durch das Zurückgehen der Gendarmerie im Raume von Agendorf
entstandenen Lage die im Grenzschutz stehenden Kräfte des Bundcs-
heeres den Raum von Wiener - Neustadt gesichert.

Wien , S . Sept . Zur Sicherung von Mattcrsdorf , das von der
' österreichischen Gendarmerie gehalten wird , sind die entsprechenden

Maßnahmen getroffen worden . Nach hier vorliegenden Nachrichten

ist bet den ungarischen Abteilungen eine Bewegung von Süden nach
Norden zu bemerken.

Graz , 10 . Sept . In den deutsch -ungarischen Ort Rudersdorf Sei
Fürstenfeld brach gestern eine Patrouille von Insurgenten ein und

erpreßte von dem Ortsrtchter 20V Oliv und von einem Fabrikbesitzer
100 OVO Kronen . Die Jnsurgentenpatrouille , die über ein Maschinen-

ewehr verfügt , hält den ungarischen Grenzort besetzt.

Wien , 10 . Sept . Amtlich wird gemeldet : In allen Grenzabschnit-
trn ist die Lage unverändert.

Zur auswärtigen Lage.
Eine Protestnote der Reichsregiernng gegen die

Abtrennunzsverordnung für das Saargebtet.
Berti » , 9 . Sept . Die Regierungskommisflon des Saargebietes

hat bekanntlich vor einiger Zeit eine Verordnung über die Eigenschaft
als Saareinwohner erlassen . Gegen diese Verordnung hat die Reichs,
regirrnng bet der Regierungskonrmisfio « und beim Völkerbund Ein¬

spruch erhoben . In der Protestnote ist ausgeführt , daß für die Be¬
stimmung des Begriffes Saarrlnwohnrr kein Rau « fei , weil unter

Bewohner « deS Saargebietes einfach die zu verstehen find , die im
Saargebiet wohnen . Die deutsche Regierung erklärt diese Vrrord - I

nung für vertragswidrig . Denn » ach ausdrücklicher Bestimmung des
Versailler Vertrags soll die Staatsangehörigkeit der Bewohner des

SaargebirteS in keiner Weise berührt werde » . Diese Rechtslage war

aber unbestreitbar die , daß Inländer nur di « deutschen Staatsange-

hörigen waren , denen die Ausländer , alle Personen , die nicht deutscher
Staatsangehörigkeit waren , gegenüberstanden . Diesen Unterschied

will die Regierungskommisflon beseitigen und an seine Stelle den

Gegensatz von Saaretnwohnrr zu Richtrinwohner setzen . Die deutsche

Regierung legt nachdrücklich Verwahrung rin , durch diesen ersten Ver¬

such durch Schaffung eines Rrchtöinstttuts , das einer befände « « saar¬
ländischen Staatsangehörigkeit gleichkommt , de « Saargebiet die

Merkmale eines eigenen Staatslebens zu verschaffe » . Dies steht i«
vollen Widerspruch zu den oberste » Grundsätze » des Vertrages von

Versailles , nach dessen klar ausgesprochenem Wille « daS Saargebiet

lediglich ein vorübergehend der Regierung des Völkerbundes unter¬

stellter Teil deS deutschen Reichsgebietes ist , und in dem das Recht

der Staatsangehörigkeit seiner Bewohner keinerlei Aenderung unter¬
zogen werden kann , sodaß dort Ausländer keine staatsbürgerlichen

Rechte ansüben dürfen.

Die Anfichten Lee Alliierten über das
Rationalitäteuprinzip im Versailler Vertrag.

Berlin , 10 . Sept . Der englische Lord Bryos hatte kürzlich in
einer Rede Italien für den schuldigen Teil erklärt für die Zustände,

die aus dem Versailler Vertrag entstanden sind . Italien hätte Süd¬

tirol nicht annektieren dürfen , weil es dadurch das Nationalitäten-

prinzip verletzt habe , und Frankreich sei in seinem blinden Haß gegen
das besiegte Deutschland ebenso schuldig , wenn ein wirklicher Frie¬

den nicht rintreten könne . Der italienische Senatspräsldent Tittoni

hat Lord BryoS geantwortet , daß er den ganzen Vertrag von Ver¬

sailles für einen einzigen Verstoß gegen das Nattonalttätenprinzip

halte , doch sei der Vertrag nicht von Italien gemacht , sondern von

, den Verbündeten , von denen England dl « bedeutsamste Rolle bet dem

Amtliche Bekauntmachnnge « .
Betr . Mehlanweisung « «.

Es Witß wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß di « Brot¬

karten «ursürden  Monat Gültigkeit haben , für den sie bestimmt
stnd . Dem Kommunalverband , der genau nach der Zahl der versor¬

gungsberechtigten Bevölkerung mit Mehl beliefert wird , ist es nicht

möglich , einen sogenannten Vorschuß von Mehl zu geben . Die Mehl¬

anweisungen werden alle 14 Tags erteilt und erhalten die Bäcker und

Händler so viel Mehl als solches für die Versorgungsberechtigten

auf 14 Tage benötigt wird . Eine gleichmäßige Verteilung an die
Händler und Bäcker ist natürlich nicht möglich , denn der eine hat eine

größere , der andere eine kleinere Kundschaft , vielmehr wird die Zu¬
weisung des Mehls nach der Zahl und dem Gewicht der zurückge¬

gebenen Brotmarken vorgenommen . Dadurch kann es Vorkommen,

daß der eine oder andere Bäcker seinen Mchlvorrat vor der nächsten

Mehrausgabe aufgebraucht hat , und um eine Zwischen -Mehlzuweisung

beantragt . Diesem Ersuchen kann in Zukunft nicht mehr entsprochen
werden , denn dadurch würde diese Menge Mehl zu viel und zu früh

verbraucht und bei der nächsten Mehlanweisung würde solches fehlen.

Calw , den 9 . September 1921.

Kommunalverband : Bügel,  Amtmann , A , V.

Betreff : Ausländer.

Es besteht Veranlassung , die Schultheißenämter darauf hin¬

zuweisen , daß sämtliche in die Gemeinden des Bezirks zurei¬
senden Ausländer der Aufenthaltserlaubnis des Oberamts

bedürfen.

Zu diesem Zwecke haben sich die Ausländer mit ihren Reise¬

papieren persönlich auf dem Oberamt einzufinden.
Calw,  den 8 . September 1921.

_ _ Oberamt . Bögel,  Amtmann A . V.

Betreff : Verarbeitung von Obst » nd Obsterzeugniffen

zu Branntwein.

1 . Im Interesse einer einheitlichen Behandlung von Ge¬
suchen um Erteilung der Erlaubnis zur Branntweinherstellung

aus Obst , Obsterzeugnissen und Rückständen von Obst hat die

Landesversorgungsstelle im Benehmen mit dem Ernährungs-

Ministerium die Oberömter ermächtigt , in allen Fällen für die

Genehmigung , Abweisung , sowie Zurückziehung eines Gesuches
Sporteln anzusetzrn.

2 . Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 27 . Aug . 1921

Nr . 2244 ( Calwer Tagblatt Nr . 207 ) , in welchem erwähnt
ist , daß die Gesuchsteller auf ihre Kosten Gutachten maß¬

gebender Sachverständiger  beizubringen haben , be¬
merken wir noch , daß wir ( anstelle der bisherigen Meldungen

von Amtsdienern und Schutzleuten ) bei veroorbenem Frisch¬

obst die Bestätigung eines Obstbausachverständigen ( Gemeinde¬

baumwart oder Obstzüchter ) für genügend halten und bei klei -r

neren Mengen Most oder Obstwein diejenige eines Küfermei¬

sters . Für größere Mengen Dörrobst , Obstmost und Obstwein

ist das Gutachten eines Nahrungsmittelchemikers erforderlich.

3 . Die Landesversorgungsstelle teilt mit . sie habe Kenntnis

davon erhalten , daß Ortsvsrsteher Genehmigung zum Brennen

von Most erteilen , obwohl sie hiefür ' nicht zuständig sind.

Die Herren Ortsvorsteher werden darauf hingewiesen , daß

ihre Zuständigkeit auf die in Paragr . 2 und 3 der Vers , des
Ernährungsministeriums über das Verbot der Herstellung von

Branntwein aus Obst vom 8 . Sept . 1920 ( StaatSanz . Nr . 205 ) ,

bestimmten Fälle beschränkt ist.
4 . Unter den in Paragr . 2 dieser Verfügung genannten

erwachsenen Haushaltungsangehörigen  stnd

über 18 Jahre alte Personen zu verstehen.

Calw,  den 8 . September 1921.

Oberamt . Bögel,  Amtmann A . V.

Zustandekommen dieses Vertrags innchatte . Bryos antwortete dar¬

auf und sagte , wenn die Auffassung Tittonis von den übrigen Ver¬
bündeten geteilt werde , so bleibe nur das eine übrig , den Versailler

Vertrag sobald ÄS möglich aufzuheben und an seine Stelle einen

neuen Friedensvertrag zu setzen , der allen Nationen ihr Recht zu¬
rückgibt . Die deutsche und die amerikanische Presse schreibt zu dem

Vorschläge des Lords , daß fie sein ehrliches Urteil « tnzuschätzen wisse,
aber der Lord dürfe seine Nation nicht vergessen , die die Urheber¬

schaft an diesem Nebel des Vertrages trage . England habe nicht
allein alles aufgeboten , den Versailler Vertrag durchzusetzen , sondern

es habe sich auch gegen jede Aenderung gewehrt.

DieenglischenGerverksch ^sterizurAbriistirngsfrage.
London , 9 . Sept . Auf dem Gewerkschaftskongreß in Cardiff er¬

klärte der ehemalige Präsident der Bergleute , Smillte , die Lösung des

Abrüstungsproblems hänge von der internationalen Einigkett der Ar¬
beiter ab und davon , ob ihr erbitterter Kampf hart genug sei , um sie

gegen ihr « Regierung mißtrauisch zu machen . Die Gewerkschaft der

Bergarbeiter habe beschlossen , im Falle des drohenden internatio¬

nalen Kriegs die Bergarbeiter aller Nationen zu einer Konferenz

zusammenzuberufen , um eine sofortige Stillegung der Arbeit all«
Bergarbeiter der Welt zu erreichen . Diese Entschließung sei mit über¬

wältigender Mehrheit angenommen worden.

Die Kämpfe in Spanisch -MaroLko.
Melitta , 9 . Sept . Die arabische Artillerie hat die Stadt Melilla

weit « beschossen . 150 Granaten fielen auf di « Stadt , die meisten

allerdings ohne zu explodieren.

Deutschland.
Der neue deutsche Oberkommiffar

für das besetzte Gebiet.
Berlin » 9 . Sept . Dem als Oberkommissar für die besetzten Ge¬

biete in Koblenz in Aussicht genommenen Fürsten Hatzfeld -Wilden-

bmg ist seitens d « Botschasterkonferenz das Agrement erteilt worden.

Keine politische Beeinflussung der Kriegs-
beschuldigtenprozesse durch die Reichsregierung.

Berti « , s . Sept . In der Presse tauchen immer Wied « Nachrich¬

ten auf , daß die Reichsregierung in den sogenannten Krlegsbeschul-

digtenprozessen den Ob « rrichSanwalt angewiesen habe , möglichst

schwere Strafe « zu beantragen , und die Angeklagten zu opfern , um

de : Entente den guten Willen Deutschlands zu beweisen . Es wach,

auch behauptet , daß das Auswärtige Amt kurz vor dem Beginn d«
Verhandlungen in Leipzig den Oberreichsanwalt veranlaßt habe, den

d « in Aussicht genommenen Darlegung der völkerrechtlichen Zulässig¬
keit des U - Bootkriegs Abstand zu nehmen . An diesen Nachrichten isi
kein wahres Wort . Bezüglich des letzten Punktes ergibt sich dir;
schon daraus , daß der Oberceichsauwalt in seinem Plaidoher in dm.

Prozeß gegen den Kapitänleutnant wegen der Versenkung des Laza¬
rettschiffes eingehend die Frage nach der Rechtmäßigkeit des Vesehlrk
Lazarettschiffe zu torpedieren , erörtert hat.

Die französische Gewaltherrschaft m der Pfalz.
Frankfurt - Main , 9 . Sept . Der „ Frankfurter Zeitung ' zustiz,

verlieh die französtsche Regierung dem Provinzialbeaufiragten d«
Pfalz , General Demctz , in Anerkennung seiner Verdienste um ich

friedliche Durchdringung der Pfalz ( ! ) das Prädikat „Exzellenz '.
— Eine Verordnung erklärt die Speyer « Polizeimannschast für ai-
gesetzt , da sie unfähig sei , Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten

Die Polizeigcwalt geht ab 8 . September auf dte BesatzungstruM,
über . Nach den geflohenen deutschen Polizisten wird gefahndet , um
sie den französischen Besatzungsbehördcn zur Verfügung zu stellen.

Aus Stadl und Land.
E oliv , den 10. September 1921.

Der allgemeine Stand der Ernte.
Die Getreideernte ist allerorts beendet und gut und koch»

unter Dach gekommen . Sie hat nach Menge und Güte , sanch

nach Strohertrag allgemein befriedigt . Notreife gab es , auch

bei Hafer , nur wenig . Die Druschergebnisse scheinen vielfach
besser auszufallen , als erwartet wurde . Die niedergegangeim
Regenfälle haben das Wachstum ungemein gefördert . Dm

Ochmd konnten sie freilich nicht mehr viel nutzen , aber dt»

Kartoffeln und den sonstigen Hackfrüchten kam die ersehnt,

Feuchtigkeit sehr zu statten . Wo , wie auf leichtem , sandige«

Boden das Kraut der Kartoffeln , infolge der langen Trockenheit,

nicht schon ganz abgestorben war , fing es wieder frisch zu grü¬
nen an und die Knollen wachsen noch wesentlich nach . Aich
die Zucker - und Runkelrüben , sowie die Kleefelder konnten sch

etwas erholen . In manchen Gegenden haben dte Wiesen ihn
dürre Farbe verloren und versprechen namentlich im Donaukrei!

noch ein reichliches Herbstfutter , so daß die geringe Oehnidmd

des Landes vielleicht doch einigermaßen noch ausgeglichen wei¬

den kann . Nur dürfen keine Frühfröste und keine neue Troi-

kenheitsperiode eintreten . Die Obstaussichten haben sich s«

Aepfel und Birnen etwas gebessert . Die Früchte sind noch ge¬

wachsen und fallen weniger ab . Einen recht günstigen Stand

weisen die Weinberge fast überall auf , sie stehen fast durchirr;

schön und zeigen oft vollen Behang . Ueber Feldmäuse und

Engerlinge wird immer noch lebhaft geklagt . Sie richten in dm

Brachfeldern , besonders in Kartoffeläckern und Gemüseländereir»
viel Schaden an.

. -Mirbach , 9.
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Notschrei aus Oberschlesien k
bm Spendet Lebensmittel, auch die kleinste Gabe ist Willkomm,!

so tönt es uns entgegen von den hartbedrängtcn Oberschlestern . D-I

Elend dort ist unbeschreiblich , es fehlt am allernötigsten . Auch Tau¬

sende von Flüchtlingen müssen versorgt werden , sollen sie nicht d«

Hungertode zum Opfer fallen . Wer in der Lage ist , » « verderbliche

Lebensmittel abzugeben , und das ist in den Landgemeinden am ehe¬

sten der Fall , wie die opferfreudige Sammlung der Schüler in Ani-

Weiler  gezeigt , der gebe was er kann . Die gesammelten Lebent'
mittel sendet man an : „ Bereinigte Verbände hetmattreuer Oberschld

per , Landesstelle Württemberg , Stuttgart , Neu « Bahnhof , Eingwi

4 >1 Zudwigsburgersiraße . Fernruf 7016 . Säcke ( keine PapierM

werden umgehend zurückgesandt . Dte gesammelten Lebensmittel mü¬

den durch vertrauenswürdige ehrenamtliche Personen in die a»

schwersten heimgesuchten Gegenden gebracht . Darum spendet u»»w

-erbliche Lebensmittel . Wer dazu nicht in der Lage , gebe

Scherftein bei einer der bekannten Sammelstellen ab.

Teuerungszulagen für Gemeinderöte.
Zu dn Sitzungstaggeldern der Gemeinderatsmitglied « ken¬

nen , nach einer Verfügung des Ministeriums des Innern i»

Regierungsblatt , durch Beschluß Teuerungszuschläge von N

25 oder 23 zu den bisherigen Taggeld « » von 15 , 1Ü
7 »ckjh gewährt werden » entsprechend den drei GemrindraM

Württembergs ( große , mittlere und alle übrigen Gemetndrnj.

Die übrigen Dienstleistungen eines Gemeinderats außerhalb da

Sitzung werden bekanntlich mit 15 , 10 und 7 entschädigt

Durch einen besonderen Beschluß können Teuerungszulagen bst

zu 30 gewährt werden . Die neuen Teuerungszulagen g»'
ten auch für die übrigen Amtskörperschaftsbeamten.

Voranmeldung von Terngesprüchen.
Nach der neuen Fernsprechordnung können vom 1 . Okioba

ab im Fernverkehr Gespräche bereits am Nachmittag de» Bcv

tczs gegen eine besondere Geb , fr von 50 Pfennig für dir 2» '

Meldung eines jeden Gelprächs unter Angabe ein « bestimmt»
Anmeldezeit bestellt werden ( „ VorrogSanmeldimgen ' ) . Der T«

nehmer hat bei diesen Vortragsanmeldungen den Vorteil , daß a
die Anmeldezeit beliebig bestimmen kann , seinerseits also »W

gezwungen ist , die Gespräche in früher Morgenstunde anzuM
den . Daneben können auch vom 1 . Oktober ab schriftliche « o

tagSamneldungen sowie Daueranmeldungen zu gelassen weM

das sind Anmeldungen auf täglich zwischen denselben

mersprechstellen auszuführende Gesprächsverbindimgen , die G

einen längeren Zeitraum , z . B . 14 Tage , im voraus be
werden . Einrichtungen dieser Art werden jedoch nur lu

Orten zugelassen , wo ein Bedürfnis dafür vorliegt . Die»

werbsinäßige Anmeldung von Ferngesprächen durch Dm«

nach der neuen Fernsprechordnung verboten und gilt als

bräuchliche Benutzung des Anschlusses . Die Höchstdauer -

FerngesprSchsverbindung wird durch die neue Fernsprecher»

auf IS Minuten begrenzt , damit dte Leitungen künftig ^
e»«» rk. , „ r Verfügung gestellt wrwetteren Kreise von Benützrrn zur Verfügung
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ivntmaßliches Wetter am Sonutag und Montag.
^Ein im Westen aufziehender Luftwirbel findet durch die gün-

«lii Lage des Hochdrucks im Osten zunächst noch Widerstand.

^ Sonntag und Montag ist deshalb zeitweilig bedecktes , aber

stder Hauptsache noch trockenes und mildes Wetter zu erwarten.

rXWeiikrch , 9 . Seht . An , Sonntag , den 4 . September , fand

ssi . Einweihung der Ehrentafel für die gefallenen Söhne unserer

rciminde statt . An der Außenwand unseres ehrwürdigen Kirch¬

leins, welches zu diesem Zweck auch in neuen Schmuck gekleidet

»uld'e, HM? die Tafel , die 16 Namen der Gefallenen enthaltend,
«M würdigen Platz gefunden . Um ^ 3 Uhr bewegte sich der

sicktzug unter Trommclschlag vom Rathaus dem mit Blumen

«iö Girlanden geschmückten Festplatz zu , wo schon eine große

Zahl von Gästen sich eingefunden hatte . Auch verschiedene aus-
M !ge Vereine hatten sich zu der ernsten Feier eingestellt.

Hm Stadtpfarrer Eberhardt  von Zaselstein hielt die
Mhnede , in herzlichen Worten der Gefallenen gedenkend und

Ms die Bedeutung des Denkmals eingehend . Ein schlichtes Ge¬
bet mit anschließendem Gemeindcgesang beschloß die Rede . Als¬

dann ergriffen Herr Stadrbaumeister H er b o l z h e i in e r von

Laiw , der den Entwurf zu dem Ehrenmal fertigte und Herr

Bildhauer Schönhardt  von Zavelstein , dem die Ausführung
übertragen war , das Wort , übergaben die Ehrentafel der Ge¬
meinde Rötenbach und unter dem Salut von drei Böllerschüssen

ging die Enthüllung vor sich. Herr Schultheiß Pfrommer
übernahm alsdann das Denkmal in den Schutz der Gemeinde,

dabei sämtlichen Mitwirkenden dankend , welche zum Gelingen
des Weckes beigetragen hatten . Sein Dank galt Herrn Stadt-

baumeister Herbolzbetmer für den schönen Entwurf und dem jun¬

gen Künstler Schönhardt , der sich seines Auftrags in meisterhaf¬
ter Weise erledigt hatte . Insbesondere aber dankte er den Aus-

«arschierten und Gefallenen , die für ihr Vaterland gekämpft und

geblntet hatten . Nachdem Herr Schultheiß Pfrommer das Denk¬
mal noch dem Schutze der Ktrchengemeinde empfohlen hatte,

legte er einen Kranz seitens der bürgerlichen Gemeinde nieder.

Erfolgten noch kurze Ansprachen mit Kranzniederlegungen von

Hur « Hauptlehrer Stotz namens der vom Felde wieder heim-

Mrten Kameraden und von Herrn Gemeinderat Joh . Gg.

Hamm an » namens des Kriegervereins . Herr Dekan Zel¬

ler  von Calw sprach im Namen des Württ . Krregerbundes.

HerzlicheWorte fand noch ein zufällig anwesender Kurgast von

kemach, Herr Landrat Dr . Luthiner  aus Jüterbog , der in

bewegten Worten einen Gruß unserer norddeutschen Brüder

überbrachte und den gefallenen Helden huldigte . Die ganze

Feier war von paffenden Gesängen des Männergesangvereins
Meichach umrahmt.

Liebenzell , io . Sept - Es werden alle Freunde humoristischer

Kunst auf den Vortragsabend des württbg . Hofschauspielers

Fritz Schlotthaur  am Montag Abend hingewiesen ( s. An¬

zeige ) . Der Künstler befindet sich zurzeit auf einer Vortragsreise

durch die bekanntesten größeren Kurorte Deutschlands . Die vor¬

liegenden Pressesttmmen klaffen uns den Künstler warm empfeh¬

len . In Wort und Lied wird Fritz Schlotthaur seinen Hörern

Darbietungen eigener Schöpfungen wie solche der besten deut¬

schen Humoristen bringen.
(SCB ) Wildbad , 8 . Sept . Der auch hier feit einigen Jah¬

ren herrschenden Wohnungsnot ist eine Reihe renomierter Gast¬

höfe zum Opfer gefallen — sehr zum Nachteil der Fremden¬

industrie . Die Hotels „ Goldener Löwe " , „Stolzenfels " und

„Graf Eberhard " stnd Angegangen ; die Fremdenzimmer sind

für Familienwohnungen eingerichtet worden . Di ? Gasthöfe

„Palmengarten " , „ Badischer Hof " und „ Jägerstfchle " uns an¬

dere Gebäulichkeiten wurden von der Stadtverwaltung aufge-

kaust und zu Mietshäusern umgebaut . Dadurch sind über 60

Familienwohnungen neu geschaffen worden , die schon voriges

Jahr bezogen iverden konnten . Der Aufwand der Stadtge¬
meinde Wildbad für Beschaffung von Familienwohnungen be¬

trug annähernd eineinhalb Millionen Mark , welchen » Aufwand

allerdings der beträchtliche Wert der aufgekauften Gebäude ge¬

genübersteht . Das Eingehen der verschiedenen Gasthöfe machte

sich in der letzten Sommersaison besonders fühlbar und es

herrschte zeitweise ein großer Mangel an Fremdenzimmern . In

letzter Zeit hat nun eine starke Bautätigkeit eingesetzt , angeregt

einerseits durch die bedeutenden staatlichen und kommunalen

Bauzuschüsse , andererseits durch die äußerst günstig verlaufene

Sommersatson , so daß bis nächstes Jahr nicht nur die dringendste

Wohnungsnot behoben , sondern auch wieder ein Ersatz für die

der Wohnungsnot geopferten Fremdenzimmer geschaffen sein

dürfte.
(SCB ) Lauffen a . N ., 8 . Sept . Bei einem Gang durch

die Weinberge bietet sich eine seltene Traubenpracht . Der be¬

rühmte Trollinger . der edle Weißrießling u . a . haben sich unter

der Einwirkung der Regenfälle >und der warmen Witterung vor¬

züglich entfaltet . Bet Fortdauer der günstigen Witterung ist

mit einer Weinqualität zu rechnen , die der vom Jahr 18S5

glcichkommt und den Jahrgang 1917 noch übertrifft . Die im

letzten Jahr gegründete Winzergenoffenschaft wird auch Heuer

aus gute Auslese halten.
(SCB ) Hausen OA . Tuttlingen , 7 . Sept . Die Ehefrau

des Farrenwärters Maurer wollte in Abwesenheit ihres Mannes,

wie schon öfters , die Farren tränken . Sie stellte einen ! Fai¬

ren einen Wassereimer in den Stand , den dieser aber wegen

zu kurzer Kette nicht erreichen konnte . Als sie den Eimer näher

rücken wollte , wurde sie vom Farren erfaßt und gegen den Stand

gedrückt , wobei sie so schwere Verletzungen erlitt , daß ihr die

-Gedärme heraustraten . Die Frau wurde ins Bezirkskranken¬

haus Spaichingen gebracht . Ob sie mit dem Leben davonkommt,

ist noch zweifelhaft.
(SCB ) Giengen a . Br ., 8 . Sept . Die beiden Mörder des

Bauern Melchior Mühlbacher im nahen Hohenmemmingen trei¬

ben sich anscheinend in den benachbarten Wäldern und bei Stui«

fen herum . Ein in Stuifen versuchter Einbruch wird auf diese

Burschen zurückgeführt . Sie halten sich tagsüber im Walde ver¬

borgen und unternehmen nachts ihre Streifzüge , um sich in den

Besitz von Lebensmitteln zu setzen . Die von einem Polizei¬

hund aufgenommene Verfolgung war erfolglos.
(SCB ) Giengen a . Br . , 8 . Sept . Ein auswärtiger S -chb-

ler der hiesigen jüngsten Klaffe war M Montag , dem

Tage des Brandfestes , nicht in die Schule gekommen . Andern

Tags fragte ihn der Lehrer , wo er gestern gewesen sei . Der

ABC -Schütze gab die originelle Antwort : „ I hau gmoint,

Geattgü fti übrelint ! "
(SCB ) Laupheim , 8 . Sept . Durch Vermittlung des Ober¬

amts und unter Befürwortung des landwirtschaftlichen Bezirks-

Verbands und des Bauernvereins wird gegenwärtig in den ein¬

zelnen Gemeinden eine freiwillige Getreideablieferung für Min¬

derbemittelte durchgeführt . Als Preis ist der amtliche Höchstpreis

zu vereinbaren . Bezahlt wird die Frucht nach erfolgter Ein¬

lieferung an die gewählte Sammelstclle durch die Amtskörper¬

schaft . Die Abgabe des gewonnenen Mehles erfolgt nur an
Minderbemittelte.

(SCB ) Friedrichshafen » 7 . Sept . Ein plötzlich einsetzender

Sturm scheint einigen Booten und Dachten mehr oder weniger

mitgespielt zu haben . In der Konstanzen Bucht , wo die Boden¬

seewoche mit der letzten Regatta ihren Abschluß fand , mußte eine

Dacht von einem württemdergischen Dampfer eine zeitlang !n

Schlepptau genommen werden . Ein hiesiges Segelboot mußte,

vom Sturm etwas zerzaust , im Hagnauer Hafen Schutz suchen

und kehrte erst spät rbends zurück . Einem dritten Fahrzeug,

einer schweren Segelyacht , wäre der Sturm fast zum Verhäng¬

nis geworden . Sie mußt - Makeln und wurde vollständig ab¬

getrieben . Die Besatzung wurde von dem österreichischen Damp¬

fer „Dornbirn " in Höhe Eriskirch an Bord , die Dacht ins

Schlepptau genommen.

Spsr - unci Vors
Kurse vom 9.

S1sstss >« >sit »« n . ° »
5 °/o kleiclisMetlie . . .
4 "/» cito . . . .

Lparprämienanleibe.
4" » Württ . Ltagtü -OKI. .
3H, "/o 6to.
4°?° ksct . Obi.

81 83 ,

77,30
77.10
79.00
70,50
67.00
00 00

4° » Oazer . Obi . 7100
4°/» Oesterr . Qolckrente . 56 50
4 °/« OkiZar. cito, . 51,75

4°/» Württ . A/p .-ttank . 94,00
3y, °/o . unverl . . . . 75 .50
4°/» , Lreü, -Verein . 96 .00
4°/» . Versdsnk . . 92,00
4 °i» knantct. ll ^p , Lank , 92 .50
4»/« . . Oreckit-Ver . 85 50
4"/« lchein , tH -pblc. käb . 23 84,00

ettussbsntt  O s i w.
Leptember 1921 .

/Ilrltcn . « o
Oeutscbsllsnk . 355,00
Oisconto -Oesellsrboft . . 310,00
Dresdner Lsnk . 285 60
Württ , Vereinsbank . . . 212 00
lungbsns Oedr . 449 .00
Daimler . 369 75
ksslinger öllascli. 618 .00
Lad /Man u. Lods -b'sdr . 568 .00
llspog . 259 60
btorctä . Uoz ä . . .244  00
örauerei Walte . . . . . 350,00
Lementlieictelb . 545 .00
LkönixLsrsev . 813 00

Uvvissn.
Oesterreicii . . . . . . 10 .00
LcMeir . . 1645 00
Nollcincl . 3035 00

Sernspr.
Rk. lüg Jezirks-Weitsmt Lederstrabe

Nr . 1V1

Offene Stellen:
2 Bau - und Maschinenschlosser 20 - 25 2Me
2 Dienstknechte jür Lanvwirljchast 18 — 22 -3.
1 Mater (nach auswärts)
1 tüchtiger, selbständiger Mechaniker

nicht unter 28 Jahren
1 Schuhmacher 18 —20 I.
1 Zluimermann

Calw , den S. September 1921 . .
— _ Verwalter : Praß.

Stadtgemeinde Cal « .

Me«ohne GmehiMiW.
Es ist in testier Zeit wiederholt vorgekommen , daß,

chae die vorgeschriebene baupolizeiliche Genehmigung av-
Marlm . mit der Ausführung von genehmigungspflichtigen
Bauten begonnen wurde . Zum Teil sind den Baulusttge«
selbst dadurch sehr erhebliche Vermögensnachteile ent¬
standen. Aber auch die Interessen der Stadt und der
Aachbar» werden durch solches gesetzwidriges Vorgehen
»» letzt.

Die Baupolizeibehörde sieht sich daher genötigt , künftig
Maller Strenge und Rücksichtslosigkeit gegen Verfehlungen
m dieser Hinsicht vorzugehen und zwar nicht nur gegen die
«anhrrrii . sondern auch gegen den Baumeister und die
Banhandwerker . Die häufig vorgebrachte Entschuldigung
anBanhandwttker , sie hätten den Bauherrn aus die fehlende
dauMzeiiiche Genehmigung oder aus das planwidrige seines
Beäangens aufmerksam gemacht , kann nicht anerkannt wer¬

de« iilid befreit nicht vor Sirase . ^ „ ,
unabhängig von der Bestrafung wird die Baupotizei-

«Mdc die zur Herstellung eines vorschriftsmäßigen Zustands
charderlichen Zwangsmätzregeln « » wenden.

Die Nachbarn werden in ihrem eigenen Interesse er-
W <die Baupolizeibehörde in ihrem Bestreben zu unter-
>Mn und wenn sie glauben , daß eure Bauausführung ohne
^polizeiliche Genehmigung erfolgt , dem Stadtschulthetßen-
E Mteilung zukominen zu lassen,

den 9 . September 1921.
- Stadtschuttheitzenanit : Eöhner.

, An die verehelichen
« ii.Mt. Baubehörde«.
Webte«und BMerrsWei»!

Bezirkslohnamt für das Baugewerbe ln Würt-
hat ü,,rch Schiedsspruch vom 27 . August 1921 die

lb . Juni ds . Is . ab gültigen Einheitslöhne durch eine
" »Mmgszulage vou Mk . 1 .— pro Stunde erhöht , so daß
l-i,, ' duscht ab die Meister den Gesellen einen Stunden-

Md . 8 .VV zu bezahlen haben , hiezu kommt der
uschiag für die de » Unternehmern gesetzlich aufer-

H 'u sozialen Laste » und erhöhten Unkosten ! — Wir bitten
^genannte Stellen , die neuen Stundenlöhne ihren Be-
"Münzen zugrunde zu legen und denjenigen unserer Mit-

u gegenwärtig auf Grund der alten Lohnsätze
L i» A Sauarbeiten ausführen , die seit 15 . Augnst ds.

Betracht kommenden Löhne vergüten zu wollen.
Ate Bauhandwerker-Ännumrn Calw.

7lliPeiIa°!ilbfeid«ialllIiine
üie Wllernck Küneü-Meibumclijiie

ilnübsptpoffsn in iMstung
unci AugMmnß.

kin büsistsiwesic
lisutZetier Isvlinikl

Wor-tvolie disukliinßön.

' Lw6s ZoliiBi'bZvlilisIlißksit.

KäiAnlispt 15 ouketlMtiläge.

psims ftsskiMisn!

lclileli.k°»°M!»sna« kkeuüenMt.
Vertreter kür cien Oberamtsberirlc Laiw:

Lugsn Ltssb , l-isbsnrstt.
Verlangen 8ie sokort unverbincilicbe Vorkükrunx. — veiieutemior preisaukscklax

stellt bevor.

Suche sofort od , frühestens
auf 15 . September fleißiges,
kräftiges

Küchen-
MSdchen

das schon im Wirlschaftsbe-
trteb tätig ivar bei guter Be¬
zahlung.

Es ist Gelegenheit geboten,
nebenbei das Kochen zu er-
lernen . Koch vorhanden.
Frau Otto Gengenbach,
z. „Lamm", Schömberg

O.-A. Neuenbürg.

Auf 1. Oktober suche ich
für kleine Familie (2 Per¬
sonen und 1 Kind)

braves, fleißiges

MSdchen,
welches auch etwas Koche«
und Nähen kann.

Frau Direktor Fischer»
Pforzheim , Weiherg. 30.

Zwei sehr guterhaltene

Ben-Me
sind preiswert zu verkaufen

Zu erfragen bei der Ge-
^chäjtsjtelte dieses Blattes, .

Köchin
die gut bürgert . Kochen kann
u . möglichst schon in größerem
Betrieb tätig war . wird auf
l , Oktober gesucht.

Angebote mit Zeugnisse,
Gehaltsansprllche u . Angabe
des Alters erbeten an

Erholungsheim
Ludwigsdnrg.

Bad Liebenzell.

Braves , fleißiges

«An
das schon gedient hat , wird
in gut bürgerlichen Haushalt
für Küche und Hausarbeit
bei guter Behandlung bald
gesucht . Lohn nach Uebrrein-
km fk Bild wird erbeten.

Direktor Bechtel»
Karlsruhe i . B
Friedrichspl. 1 ll

Mädchen.
Arlteres Mädchen , welches

in Köche und Haushalt vor¬
stehen kann bei guter Be¬
zahlung
«er sofort gesucht.
FWuKohler , Lalmkhle.

Wegen Hetmberufung
meines Mädchen suche ich
womögtich aus 15 . Septbr.
oder 1. Okt . zu 3 Personen
ein fleißiges

Mädchen
welches schon in Stellung war.

Frau Müller . Zuffen¬
hausen , Kernerstraße 18.

5 Minuten von der Bahn
entfernt.

El« braves, fleißiges
Zimmer-

MSdchen
bet hohem Lohn

sofort gesucht.
Gasthaus z. «Rappen ",

Pforzheim.

Preiswert wird verkauft
«ine alte vorzügliche

Konzerlzilher
eine eiserne

Mili « --

BettsteLe
Zu erfrage » bei der Ge¬

schäftsstelle ds. Blattes.

Altensteig -Stadt.

Krämer -, Pferde -, Bieh-
und Schweine - Markt

am Dienstag»  den IS . September 1S21.
Aus Sperr - und Beobachtungsgebtrten dürfen keine

Klauentiere zugcfiihrt werden.
Viehhändler haben tierärztliche . Schweinehändler amts-

tierärzttiche Gesundheitszeugnisse beizubringen.
Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt

nicht besuchen. Stadtschultheißenamt.

Wettderftadt.

ÄMeWchtW.
Die Jagd in dem 21,8 Hektar

umfassenden Gemeüidewaid Köpfte
auf Markung Möttlingen Ovrr-

sr amts Calw , soll Heuer erstmals
' öffenlich verpachtet werden . Dt«

Pachtzeit dauert vom 1 Okt . 1921
bis 31 . März 1924 . Die Verpachtung findet am Montag,
den IS . September d . I . , nachmittags 3 ' ir Uhr auf dem
Rathaus hier statt , wozu Pachtliebhaber eingeladen find.

Wetlderftadt , den 9 . September 1921.
Gemeinderat:

Vors , Stadtschulthettz Schütz.

«M- Wo kavnNöltleia
i« de» Abendstunde«

BuWhrnug erlerne« ?
Angebote unter L . E . 211

an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Einer der größten deutschen
Verstcherungskonzerne mit
Feuer - und sämtlichen Neben¬
branchen . sowie konkurrenz¬
lose Lebensversicherung mit
u , ohne ärztliche Untersuchung
bei billigsten Prämien und
weitgehenden Bedingungen
sucht für Calw und Bezirk
einen tüchtigen

gM " Haupt-
MG" Agenten
zur Besetzung ihrer Haupt¬
agentur bet höchsten Provi¬
sionen und bei Erfolg feste»
monatlichen Biirokostenzu-
schutz. Angebote unter H.
K . S11 an dir Geschäftsstelle
diejes Blatte » erberen.

l-Iisr!
ln cksn Spalt «»
elvr KIsInsn ^ n-
rvigsn klnclst
ckis praktisch«
Hausfrau gut«
Ovlsovnkslt

vdsrklUssIg.
ttouagsrktl

ru vvr-
kkruksal

Pünktliche , ehrliche

Lauffrau
für ein paar Stunde » im
Tag gesucht.

Näheres in der Geschäft »-
stelle diese» Blattes.



^Aigßystspitsl
Wllion5ÜV Wllionsn kcksrst

t OLNNStLlt

broirn Vlm

klorgen 8»»niax mittag ZUbr unäLbenäs 8 VKr.

m. IeN — LS» VttsssnksWvk
mtt öeiprvAfsmm.

Für Hochzru«».
TanzKelustigsstgen ufr».

empfehlen sich
zwei perfekte

Harmonika¬
spieler.

Angebote an
Fränkte , BrötziMen

rsltaße 31.

Um Sonntag
»>:

ist das

waldkafsee
für Viesen Sommer das

lehtemsl geöffnet. H

MlrlreSstt rur
Islmlitzle"
virck vexevketriedservelterunz ad 1L.8eptbr.

btt suk « eueres

ssreklorrea.

E Färberei Zirubberg V
^ ?hem. Waschanstalt. ^
^ Annahmestelle: Nane Schaible, Backstr. N

Achtung!
Pferdezüchter!

Eine Trächttgkeitsversicherung bei der Ersten
Wiirllbg . Diehoers .-Ges. in Stuttgart kostet für
Stute mit Fohlen nur MK . 30 . —

Große Vsrisile! SeftePrWe»!
Keine RMWimg!

Abschluß auf 80 —160 ' » Entschädigung möaltch.
" ' " ' " . '« ssosÄach.Keine Herabsetzmig der Entschädigtmg .
taxe>. Bei Erkrankung infolge Geburt Berlänge-
nrng um 6 Woche« kostenlos.

Anträge «ermittelt:

Friedrich Bsbeek , Calw.

ZriKM « » » « ,
HchMie-MjM

JeNhgch
Sei SlkkttMt

Fernsprecher 141.
Geötzte , modernste Vetrkeksantage.

Regelmäßiges Lintreffeu großer Transporie erstklassiger
kleiner und größer

HU« .E!HeS-SchVejU
sHouasr Schlagt R »K und Zucht wohl weitaus dest-
gr«>gn«0e Reise hierher immer lohnend.
blL. Diese Woche großer , srischer Bestand zu ausnahim

weis billigen Preisen.

ZMMe
für den Bezirk Lala»

erhälilich das Strick zu 50
ln der Geschäftsst. ds . Blattes.

Dictiingerstraße

hat vorrätig
M. Ginader.

Stninmheim.

Mars,

Maismehl,
Weizerrkleie,

Oelmehl,
Zuckermelaffe,

Futterkalk
empsiehlt

Otto 3rmg.

Xsttes
tu bekannt guter

Mischung.

roh und jede
Woche frisch

gebrannt

rnipfiehst

L. Sero»
Fer >rsprcch- Nr . 120.

SM Kleie
Mm - Mch

cnipfichlt
F . Ronnenmacher.

Landhaus
-Billa-

in Liebenzell oder dessen
Umgegend zu kaufen

gesucht.
Ausführliche Angebote über
Einteilung und Ziminerzalst,
Größe vom Garten nebst
Preis erbeten unter A . W.
211 an die Geschästsst ds . Bl.

WküMsn
" lMÄmr
grössere » Odsekk xegenso-

tortize Kasss
rvksuken xesuekk.
K. Zcblntter, Leisltaxen 8tg.

iv- ALiKrr

Weizen
werdest z« Kaufe«

gefacht.
Fernsprecher ?H.

Mr kleines
SllttikstjoksgeschSst

wird hiezu
geeignetes

Ärmst«
hier oder in der Umgebung zu

Laufen gesucht.
Angebote mit genauer Be¬

schreibung d. Objekts . Größe
v. Areas , Preis »sw. find zu
richten unter W . A . 211 an
die GeMftsstelle ds . Blattes.

relekirrmgen
»vk Äs

MM ru 8S °/o W i « . ü §; M . eM « e«

§p3r- m»K VMsekvssKavk.

(kieusntvrliZlmx v . t̂uksrvÄtsn)

Är -simsrer , ^ 55su

Polster - u. vekorationszeselillkl pletselivnau.

Obers chlefien
verwüstet und geplündert von polnische» Horden,
der notwendigsten Lebensmittel » . Kleidung beraubt,

M hungert. B
Es ist dringend nötig durch Sammlung
unverderbkicher Lebensmittel
den bedrängten Volksgenossen im Südosten zu helfe».
Alleinige Lebensmittel -Sammeistelle für WUrt-
Otztbexaz - Dei- einiote  Verbände heimattryiex
Oberfkylesrer, Si'. . . sg «s rs . Muer Bahnhof,
EinganglV ^,Ludwigsimrgerstr.. Fernspr.7018."

>'N

MWWWMlWU
empfehle

prima ausgersifte lagerfähige

Kartoffeln
in kompletten Ladungen und kleineren Mengen

zum billigsten Tagespreise "DE
franko jeder Eisenbahnstatton.

Schriftliche Bestellungen nimmt entgegen unter Zusicherung
prompter Anlieferung ab Ende September -Oktober.

Srirttich Hsbel, EMgen.
Fernsprecher Nr . 1.

« 5 äffer
neue unä
gebrauchte

150—800 Liter haltenä verkauft

Fr . 5chaä , Rüferei, ) . Jungfer

Montag,  10 . September von vorm.

7 Uhr ab , steht i » unserer Stallung

in Ealw
im Gasthaus zum „Löwert¬
em schr großer Trmisport erstklassiger,
schwerer , juuger

» « .

trächtiger El

jung.
große Auswahl schwerer , hochträchtiger

Kalbinnen,
sowie schönes

Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

Rubin, Salomo««.Max
Lömengart.

MM drsiriAW W!

panirne Ma ^ r
Sottlieb Sanzhor.̂

grüben als Verlobte

cakw winähoffcal^

Septemder 1S21.

Sonntag , den 11. September
Konzert der Stadlkapelle

im Garte « des Badische« Hofe».
(Bei ungünstiger Witterung im Ea «tt.j

Anfang ' /-4 Uhr . Eintritt 2 M.

Bekanntmachung.
Die Alleinvertretung für das Oberamt Calw des

»K Triumph"
(Preis mtt Halter MK. IW.—>

hat die Firma Friedrich St atz , Messer¬
schmied, Laln », Lederstraße 16S, übernommen

sw " Großes Lager bereits vorrätig.

EWlSert Srexler»s« «d«iM.

Bad Liebenzell.

5shr«i§ BersteMiM
Wegen Auslassung des Hotels zur„Post " o. K. Heck
mann verkaufe ich am Dienstag , den 13. September
von vorm. 9 Uhru. nachni. 2 Uhr ab gegen Barzahlung!
Schreinwerk : 1 schön pol . Sekretär , 1 Kleider,

ständerm . Vorhang . 1 Bettstelle m. Rost,1Bock.
leiter , 1 Krocketspiel , 1 zwsiräd . Hoteikarreii.

Küchen - u . Hotelgeschirr : Porzellan -, Glas-,
Cmail - u . Eisengeschirr , 1 Mefferpuzmaschim,
1 Eismaschine , Passtermaschin «, Silderdeftew,
Serviettenringe , versch. Toilett «i»eimer, 1 Jag.
trichter, 1 Hackklotz, 1 Petroleum - «. 1a« er.
Ofet», 1 kleiner Herd , größ. n. klein. Glassolde».

Verschiedenes : 1 Paar Rohrstiefel Größe iS,
Ansichtskarten . 1 Partie Lampions u. Anderes.

2 Firmenschilder in Glas : Größe 4 >»X
140 em «. 80x40 cm. 1 Dachfenster 1 mX?ö

Liebhaber sind eingeladen .
Stadtinventierer Kock

Gute

Nudeln
das Pfand za7Mark

find frisch zu haken k«i
Hermann Schnürte.

W «ltensch» ann.
Verkaufe ein.Mittekschwere,

zirka 30 Wocl>en trächtige,
gute

Nutz-Kuh.
(AlgäueH , soivie eine 26
Wochen trächtige

Zucht-Kalbin
(Simmenthaler ).

Jakob Pfrommer.

Ei»

und

hat zu verkauf««
Otto Weißer,
Nachfolger. KroiMg-M

v § vujull
VS» vsvsr

beste » veirnüM
Mr alle « wterrsste»

klNerüklizsrleM

Nr. 212.
eiich,,nu»gsw
üillmni» Mk. L.-

Verstün!
und

' Die Reichs
im Hinblick auf
buch die Ermori
Aushebung des '
ßandes verhängt
gleichzeitigen Le
und der Zeitung
im Zusammenhm
dersaffungsrechtlii
wie behauptet wi
rischen Regierun
Me Ausfasiun
Weit der Aufrel
ßwdm berechtigt
lung der innerp,
auch für die Auf
weil die Linksp,
und als Gegenaki
langten. Auch
Ermordung Erzl
Regierung Kahr
wohl blvs um
laben. Da aber
und Demokratie,
Reich anlommen
scheu Regierung,
bung des Ausnc
«iffe es Matter
ausschusses abgel
Aufhebung des
Verordnung des
sprechend dem L
geändert werde.
Zuständigkeit der
Reich beantragte
Wir wissen nicht
Nahem durchaus
n infolge Verär
seinen Abgang fi
Rücktritt sich nur
^ziehen, auf tz
Mitte auch in l
Znltmm sbayris
Riehrheissozialist!
Wer eine Ann
Im Führet« der
iche Stoßkraft ib
Kämpfe wesentli!

Im Interesse
M» Landtags»!
Wie die Austra
mivner innerer
v>ri>sich wohl l
nn geben.
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